
Ministerium des Inriern NRW, 40"190 Düsseldorf . 

. ·An den 
. Präsiden~ ~es ,Landtags 
Herrn An<;fre Kuper .MdL· 
Nordrhein-Wes"tfalen 
Platz des Landtags 1 
'40221 Düsseldorf 

. für die Mitglieder 
des Innenausschusses 

60-fach .' 

·Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-W~stfalen 

Der Minister 

Sitzung des Innenausschusses am 19~Oktober 2017 
Antrag dei" Fraktion Bündnis90/DieGrünen vom 09.10.2017 
·,-,AkfueHe Handreichung·zu diskriminierenden Handlungsweisen 

. der Polizei"" . 

Sehr geehrter Herr Landtagsptäsident, 

.' zur Inform'ation der Mitglieder" des Innenausschusses des' Landtags 

. ,übers~nde ich 60 Exe~plare des schriftlichen Berichtes zum T9P "Ak- . 

tuelle Handreichung zU .<;iiskriminierenden Handlungsweisen der Polizei". 

Mit freundlichen Grüßen 

r~~ ~erbert ReUI~ '. 

'~ 

• 
. -1f.:.oktober 2017 . 
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Ministerium des Innern 
. des Landes Nordrhein-Westfalen 

, Der Minister 

Schriftlicher Bericht 
, . " ' ' . 
. de~ Mini'sters d.es Innern 

- - '. '.' 

,für die Sitzung des In~enau~schusses am 19. Oktober 2017 ' 

zu dem Tagesordnungspunkt . 
; .. ' 

"Akt~elle Handre'ichung zu diskrirnin ierend,en Handlungswe,isen 

der Polizei" 
, , 

. Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 09.1 0.201 T 

·1. Verpflichtende und regelmaßige Antirassism.us- und Anti­

bias-Fortbildungen 

. , Mit der bereits 2015 eingeleiteten und zum '01 .Ö9.2016 in Kraft treten- ,'. 

den Reform des Stu~iengangs Polizeivollzugsdienst der Faqhhochschu-:-' 

I~ für öffen~lic~e Verwaltung N.RW ist u.a. der Themenbereich "Men-.. 

schenr~chtsbildurig" stärker im 'CUrriculum eingearbeitet ~nd als wesent­

liche Leitlinie für die gesamte Ausbildung des gehobenen Polizeivoll­

zugsdie~stes d·efiniert. In 'geeigneten Module~ .sind deshalb menschen- . 

rechtsrelevante Themen und Inhalte. im Studium verankert worden. Da­

bei sind u.a. die . Empfehlungen aus verschiedenen NSU­

Untersuchungsausschüssen berücksichtigt' worden. 

, Als Orientierungsmaßstab dienten das "Weltprogramm zur Menschen- '. 

re.chtsbUdung" (2005~2015) und die 20.11 veröffentlichte' U~-Erklärung 
. '. ...., . 

zur Menschenrechts~ndung und -ausbildung ,(UN~MRB). 

'In.sbesondere ~as Ther:na "Diskriminierung/Rassismus'" wurde· im Stl!­

dienverlauf deutlicher als bisher herv~)fgehobe,n .. 
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Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Der S,tudiengang, Polizeivollzugsdienst ist in, erster ~i[lie kompetenzori­

,entiert. Bei der' Reform sind daher die menschenrechtsbezbgenen 'Mo-
• : f" 

, dulinhalte konsequent um entsprechende Kompetenzziele er~ärizt wor-

den. Beispielhaft 'sind folgende zu nennen: 

CD Die Studierenden sind in der. Lagf), Mechan'ismen von Abgren­
( 

, 'zung und ,Ausgrenzung' zu beurteilen, einschließlich ,der daraus 

resultiere'nden FOlgen' für die Wahrung der ,Mensch~nrechte (In­

terkulturelle Kompetenz). 

. '. . . . 

CD Die 'Studiere~'d~n sind in d~r Lage, die Einsatzkommunikatibn als 
, " 

Bestandteil professionellen polizeilichen' Handeins durchzuführen 

"und sich dabei insbesondere gegenüber Opfern und Hilfesu"' 

chenden einfühlsam' und, unter Achtl:lng der menschlichen Würde 

zu verhalte~ (Training). 

.. ,Die Studierenden sind in der 'Lage, psychische Mechanismen zu, 

identifizieren, die 'm~nschenrechtskonformes Handeln erschwe­

. ren (Psychologie) . 

.. . Die Studierenden sind 'in der. Lage, die Bedeutung der Menschen­

rechte für die polizeiliche Arbeit' aus de~,hi~torischen ,Erfahrungen' 

von Totalitarism~s und Faschismus zu verstehen (Soziologie). ' 

• Die Studierenden sind' in der La~e, Konfliktsituationen durch, ei­

nen Perspektivwechsel deeskalierend zu bewältigen (Training 

sozialer Kompetenzen). ' 

E:in weiteres Novum besteht in der Durchführung 'eines eigenen "Tages , 
. . '. 

der Menschenrechte" 'im Hauptstüdium. Mit diesem tag soll~n die ein-
. , ~ . 

~elnen Abteilungen und Standorte de~ FHöV NRW die' Möglichkeit be~ 
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Mini,sterium des Innern ' ' 
" des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

kom'men~ spezielle Themen und Fragestel:lungen des Menschenrechts- Seite'4 von.9 

.. schutzes gezielt und als' einen besonderen Schwerpunkt ihrer Arbeit 

aufzugreifen., " 

Auch im Bereich der~ortbHdung der poli~ei No'rdrhein~Westfalen wer­

den die Tliemen Extremismus und Ras~ismus, umfangreich, unter ver­

schiedensten Aspekten behandelt., 

Dabei orientieren sich die nachfolgend, exemplarisch aufgeführten Fört­

,bildungsveranstaltungen 'an den Kernaufgaben der Polizei und, den Be-'. ' 

reichen Führung, rylanagement und H,ech~: 

InterkultureOe Kompetenz in der Polizeiarbeit ' (Interkulturelles, 

Training) , 

Grundwissen Islam 

Spannun,gsfeld Aus- und O~ersiedler 

Grundlagen ,Interkultureire Kompetenz für Lehrende, Tr~inerinl1en 

und Trainer der Polizei, NRW 

Kulturelle Diversität als Führungsaufgabe 

2~ Unabhängige Beschwerdestell~ 

In Nord,rhein-Westfalen ist die Untersuchu~g möglicherweise 'stn1fbaren 
'.' ... 

Verhaltens von einzelnen Beamtirin~n und Beamten durch eine unab-

hängige' Stelle, (Staatsanwaltschaften) gewährleistet. Soweit Hinweise' 

auf strafrechtlich relevantes Fehlverhalten e'inzelner Beamtinnen und 

Beamter bekannt werd,en, wird diesen im Rahmen eines staatsanwalt­

schaftliche8' Ermittlungsverfahrens in mit erfahrenen' Dezerne'ntin- ' , 

nen/Dezerneriten ,bes'etzten Sonderdezernaten nach, G,esetz und Recht 

'nachgegangen. Hierdurch, ist die gebotene Objektivität und Neutralität 

ge~ährleistet Den Staatsanwaltschaft~n des Landes stehen dabei die ' 



Minist~rium des Innern 
'des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

in der Strafprozessordnung ger~gelten' Ermittlungsinstrumente zur 'Ver-' Seite 5 von 9 ' 

fügung:, 

In besonderen Konstellationen werden einzelfalibezogE3n ,E'rmittlungen' 

'gegen Polizeibea'mtinnen b;zw. Polizeibeamte einer anderen' Polizeibe­

hörde übertragen, um bE3 ispielsweise den bloßen 'Anschein der Befan­

genheit bereits im Vorhinein awszuschließen. 

Polizeiliches, Handeln ist auch, im Rahmen eines verwaltungsgerichtli-
. . , ~ 

che~ Verfahrens, üb8rprüfbar. Ebenso können Verletzu~,gen persönli-

cher Rechte im Rahmen zivilrechtlicher Verfahren geltend gemacht wer· 

, den. 

Im: Rahmen, des,' im Grundgesetz ver~nkerten Petitionsrechtes hat je-
. . . . 

, dermann 'das Recht, sich über :die Polizei zu beschweren. Diese Be-
• • I '. '.. '. • 

') . '. . '. , 

stimmung ist nach Artikel 4' Absatz 1 der Verfassung für das Land Nord~ " 

rhein-WeStfalenunmitte,lba~, geltendes Landesrecht.. DemzuTolge hat 
" ' 

jedermann auch das Recht, sich über die Polizei zu beschweren. 

Daneben gibt 'es ein qualifiziertes' Beschwerdem~nagement, das konti,­

nuierlichfortentwickelt wird. Jede begründete B~schwerde wird als kon­

stru'ktive Kritik gewertet. In diesem Rahmen sind auch anonyme Be- , 

schwerden zulässig .. Die, Rückmeldung der Ergebnisse von Beschwer- , 

, deverfahren an die betroffenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und die 

im Rahmen der Beschwerdebearbeitung gewonnen,en Erkenntnisse sind 

ein wichtiges Instrument ,der Fehlerkultur zur Qualitätssicherung und - ' 

entwiCklung der poliz,E?ilicheli ,Aüfgabenwahrnehmung., ' 

Die Qualität der Beschwerdebea'rbeitung' in den Polizeibeh.örden yvird 

durch'kontinuierliche Weiterentwicklung der Fortbildung der Beschwer~ 
. ~. . 

desachbearbeiter und durch ein~n regelmäßigen Erfahrungsaustau~ch 



. , . 

Ministerium des .Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

De(Minister 

'in' Dienstbesprechungen,z.B. in der Form von' Workshops, gewährleis­

tet. 

Die ·Polizei NRWri'immt ihre vielfältigen Aufgaben nach Recht und G.e~. 

$etz wahr, rechtswidriges Verhalten von Polizeivolfzugsbeamtinnen und 
. , .'. 

-beamten Wird nicht toleriert und konsequent verfolgt. Für eine ex- und 
, . 

interne Kont(olle der Polizei stehen die notwendigen Instrumente zür.· 

Verfügung. 

'. ," 

3. 'VideQüberwachung in Dienststellen. 

Gemäß § 37 ~bs. 3 PolG,NRW ist eine offerte Beobachtung mittels -Bild- , 

'. und, Tonübertragung in Gewahrsamszellen nur im Ausnahmefall zum 
, ' 

. Schutz der' Person erlaubt. 

4. Schulungen von Gesul1dheitspersonalüber die Au'swirkun­

gen von, rassistischer Diskrimil~ierung 

, , 

Der' Austausch der 50, Polizeibehör~enmit de~ Antid,iskriminierungsbü-

.. ras in NRW.'wir~ nicht erfasst. Daher 'liegen 'hierzu keine E~ken!1tnisse 

vor. 

, '. . 

, Der Forderung, dass Gesundheitspersonal über die ,(gesundheitlichen) 

Auswirkungen von Di'$kriminier~ng geschult ·sein. muss,' wirq 'inhaltlich' 

gefolgt. In deri spezialisierten Fachber.ufen (Psychotherapie, psychi.atri­

sche 'Gesundheits~ und ~rankenpflegekräfte etc.) ist Wissensver!11'ittlung 

zu Gesu'ndheitsfolgen von' Dis'kriminierung bereits. jetzt integraler Be-
o • • • • 

standteil. Auch in den anderen Fachberufen sollte, eine entsprechende .. 
. . 

Wis.sensvermitflung in den Curricula festgeschrieben sein/werden'. Dar-

über hinaus sollte auch Wissen üper weitere Vermittlungsangebote (ins-:-
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Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-We'stfalen 

Der Minist~r 

pesondere, zur Vermittlung anT~auma-Am~ulanzen) beim Gesundheits .. 

fachpersonal vorhangen seih. 

Im, HinbUck auf. den ärztUchen' B~reich 'erfordert die Bewältigung der Fol­

gen traumatis~her Erfahrungen, die beispielsweise auf qiskr.iminierung 

oder Gewalt beruhen, eine qualifizierte' Versorgung. Uni ein~ angemes-' 

, sen'e Behandlung yon betroffenen Patientinnen und 'Pa;tier,lten sicherzu­

stellen"hat.die Bundesärztekamm,er u,ä die Fortbildungscurricula "Psy­

,chotraumat~logie" und ,iPsYG'hotherap!e der' Traumafolgestörungen" 

" entwjckelt. Im" Rahmen von zertifizierten' FortbildungsveranstaJtungen 
" . . .' .. 

erwerben Ärztinri.en und ,'Ärzt~ u.a.' Kenntnisse; wie' Traumafolges~örun-

gen diagnostiziert werden, mit Hilfe welcher Methoden Patientinnen ,und' 

Patienten traumatische Erfahrungen verarbeiten und wie Retraumatisie­

rung~n verhindert, werden können. Oen ,Ärztinnen l:Jnd Ärzten stehenJür 
, ' 

f diesen Bereich bundesweit Fortbildungsangebote offen, deren Qualität 

durch die vorhergehende Zertifizierung der jeweiligen Landesärztekam­

mer gesichert wird. 

. '. ' . 

Für den Bereich':des Rettuhgsdienstes ist das,Themenfeld Kommunika-
, , . . 

tion undl~~eraktion integraler Bestandteil der·Notfalisanitäte,rausbildung. 

·lnhaltUc~ geht es hierbei u.a. (als Teilau,sschnitt <;Jes Themenfeldes) um 

,die' situatio~sgere'chte Kommunikation m~t Persor}en in psychIschen 

Ausnahmezuständen sowie mit Opfern von Gewalt oder '(erbrechen, als 

,auch deren Angehörigen oder :Oritten. Zudem gehört die Vermittlung , 

interkultureller, Aspek.te ebenso zu den Ausbildungsinhalten, wie die 

Kommunikation mit-Mensc~en in unterschiedlich'en Lebens-, Alters~ oder' 

Krankheitssituationen. Die so vermittelten Kenntnisse sind aufgrund der 

schwerpunktmäßigen Ausrichtung des Berufsbildes ,auf die notfallrr:'edi,­

zinische Versorgung 'von Patientinnen und Patienten im ,Oetaillierungs­

grad ,anders, als in den spezialisierten Fachberufen (~sychotherapie, 

psychlatrisqhe, Gesundheits- und Krankenpflegekräfte etcJ. Hier kann 
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i,,'inisterium des Inner~ 
. . des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

dann aber auf weitergehende Angebote oder Anl~ufstellen ·f.ür fachs pe-
" " . 

zifische Unterstützung· hin·gewiesen werden: Auch ist gesetziich. eine 
-. . . '.. ~ 

jährliche Pflichtfortbilqung für das' Rettungsdienstperso~al vorgesehen, 
'. . 

in welcher das Themerifeld der rassistischen Diskriminierung und· ihrer 
.. 

. gesundheitlichen A.uswirkungen grundsätzlich auch nöchmal~ eigen~ 

ständig aufgegriffen werden könnte: 
/ 

~ • 
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Ministerium des Iflnern 
. des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 
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